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Im dualen Studium an der Berufsakademie Sachsen spielt die Verzahnung von Theorie und Praxis eine be-
deutende Rolle. Die Studierenden übertragen die in der Theorie erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
auf die Gegebenheiten des Praxispartners. In den Theoriemodulen werden wiederum die Studierenden an-
geregt, betriebliche Erfahrungen einzubringen und kritisch zu reflektieren. Über die Inhalte der praktischen 
Studienabschnitte fertigen die Studierenden Projektarbeiten, Fallstudien und Präsentationen an, in denen 
sie betriebliche Problemstellungen erfassen, analysieren und bewerten. Auf dieser Grundlage erfolgt ein 
ständiger wechselseitiger Transfer zwischen Theorie und Praxis. 

Die Planung der Praxisphasen orientiert sich an den theoretischen Schwerpunkten in den einzelnen Semes-
tern und dient als Grundlage für die Ausgestaltung des betrieblichen Ausbildungsplanes. Der betriebliche 
Ausbildungsplan sollte an die Besonderheiten (Unternehmensgröße, Unternehmensstruktur, Leistungspro-
gramm) des jeweiligen Praxispartners angepasst sein.  
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Das Curriculum des Studienganges Betriebswirtschaftslehre orientiert sich mit der Studienrichtung Mittel-

standsmanagement ab dem ersten Semester an der systematischen Entwicklung einer beruflichen Hand-

lungskompetenz der Studierenden. Sie werden damit den Anforderungen an eine moderne Betriebswirt-

schaft wettbewerbsfähiger kleiner und mittlerer Unternehmen in Fach- und Führungspositionen gerecht.  

Die curricularen Lerninhalte gehen dabei über die Wissensvermittlung allgemeiner wirtschaftswissenschaft-

licher Fach- und Methodenkenntnisse hinaus (Allgemeine Wirtschaftskompetenz) und berücksichtigen 

die Vermittlung von mittelstandsspezifischen Fach- und Methodenkenntnissen zur Unternehmensführung 

von KMU (Spezielle Mittelstandskompetenz) sowie die Entwicklung personaler, sozialer und (fremd-) 

sprachlicher Kompetenzen, die für die Übernahme von Führungsverantwortung notwendig sind. 

Darüber hinaus sieht das Curriculum eine systematische Verzahnung von Theorie- und Praxismodulen 

vor, indem die Studierenden einerseits die in den Theoriephasen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 

in der betriebswirtschaftlichen Praxis anwenden, vertiefen und festigen sowie andererseits ihre betrieblichen 

Erfahrungen in die Theoriephasen einbringen, um wissenschaftlich-theoretische Lerninhalte zu untersetzen 

und mit Blick auf ihre Praxisrelevanz zu reflektieren. Es sei explizit darauf hingewiesen, dass die Basis an-

wendbaren Wissens grundsätzlich in den Lehrveranstaltungen der Theoriephasen gelegt wird. 

Im Ergebnis formt sich die berufliche Handlungskompetenz der Studierenden (1) durch die systematische 

Entwicklung und Verzahnung der o.g. drei Kompetenzbereiche in den Theoriephasen und (2) durch ihre 

kontinuierliche und präzise abgestimmte Weiterentwicklung in den Praxismodulen (vgl. Abb. 1): 

 

Abb. 1: Kompetenzbausteine der beruflichen Handlungskompetenz der Absolventen im Studiengang Be-

triebswirtschaftslehre, Studienrichtung Mittelstandsmanagement und ihre curriculare Untersetzung 

Im Rahmen der sechs Praxismodule durchlaufen die Studierenden alle wichtigen betrieblichen Funktions-

bereiche und werden dabei zunehmend befähigt, konkrete betriebswirtschaftliche Problemstellungen in An-

wendung wissenschaftlicher Arbeitsmethoden zu analysieren sowie Lösungsansätze zu entwickeln. Die Tä-

Überblick zum dualen, praxisintegrierenden Studium „Betriebswirtschaftslehre, 
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tigkeitsschwerpunkte und die Inhalte der Aufgabenstellungen beim Praxisunternehmen sind detailliert im 

vorliegenden Praxisrahmenplan sowie im Modulhandbuch (vgl. Anlage 4BW-A.02) vorgegeben. Sie sind so 

aufeinander abgestimmt, dass synergetische Effekte zwischen praktischer Tätigkeit und Lernzielerreichung 

gefördert werden. Im Rahmen jedes Praxismoduls bearbeiten die Studierenden zudem eine vom Lehrper-

sonal des Studienganges definierte und betreute Aufgabenstellung, die mit einer Prüfungsleistung ab-

schließt. Die Abbildung 2 verdeutlicht den strukturell-zeitlichen Ablauf sowie die Inhalte und Prüfungs-

leistungen der Praxisphasen im Studiengang Betriebswirtschaftslehre, Studienrichtung Mittelstandsma-

nagement.1 

 

Abb. 2: Strukturell-zeitlicher Ablauf des dualen, praxisintegrierenden Studiums Betriebswirtschaftslehre, 

Studienrichtung Mittelstandsmanagement sowie Inhalte und Prüfungsleistungen der Praxisphasen  

Die Praxisphasen werden hierbei durch genau zwei definierte ECTS-kreditierte Arten erbracht: 

 Praxismodule, als eigenständige, in der Praxisphase gelegene Module, in denen die Studierenden ei-

ne vom Studiengang Betriebswirtschaftslehre gestellte und betreute Aufgabenstellung bearbeiten und 

mit einer Prüfungsleistung (Projektarbeit, Präsentation, mündliche Prüfung) abschließen. Die Inhalte 

der Aufgabenstellung und die Tätigkeitsschwerpunkte der Studierenden beim Praxisunternehmen sind 

so aufeinander abgestimmt, dass synergetische Effekte zwischen praktischer Tätigkeit und Lernzieler-

reichung gefördert werden. Für die Praxismodule ist eine separate Modulbeschreibung (vgl. Modul-

handbuch, 4BW-A.02) sowie der vorliegende Praxisrahmenplan (vgl. 4BW-A.03) erstellt. 

 Eigenverantwortliches Lernen (EvL), das Teil eines oder mehrerer Theoriemodule des jeweiligen 

Semesters ist, sich auf die Praxisphase erstreckt und insofern inhaltlich verzahnt ist. Diese Lern- bzw. 

Transferleistungen (Übungen, Fallstudien, Präsentationen) werden während der Praxisphase oder am 

Semesterende, in jedem Fall aber im Kontext der sie betreffenden Theoriemodule, abgeprüft. Dieser 

Transfer (EvL aus der Theorie in die Praxis) wird explizit als solcher in den Modulbeschreibungen der 

entsprechenden Theoriemodule ausgewiesen (vgl. Modulhandbuch, 4BW-A.02 und vorliegender Pra-

xisrahmenplan, 4BW-A.03). 

                                                      
1 Der matrikelspezifische zeitliche Ablauf der Theorie- und Praxisphasen ist in den Blockplänen (vgl. Anlage 4BA-F.200) ausgewiesen. 
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In den Praxisphasen ergeben sich damit drei ineinander verschränkte Handlungsebenen (vgl. Abb. 3):  

 die Bearbeitung von Praxismodulen (Fall A) 

 das Eigenverantwortliche Lernen (EvL) für Theoriemodule in der Praxisphase (Fall B, C) sowie  

 die sonstigen Tätigkeiten der Studierenden beim bzw. für den Praxispartner. 

Abb. 3: Strukturelle Verzahnung von Theorie, Praxis und Eigenverantwortlichem Lernen 

Die Inhalte der Praxisphasen werden mit den Unternehmen als Grundlage für die Ausgestaltung des be-

trieblichen Studienplanes abgestimmt und kontrolliert, so dass die Handlungsstränge tatsächlich ineinan-

der greifen und synergetisch bei der Vertiefung, Ausweitung und Anwendung des Fachwissens der Studie-

renden wirken. Aufgrund unterschiedlicher Ausprägungen der Praxisunternehmen (Unternehmensgröße, 

Branchen) sowie der Unterschiedlichkeit der Studierenden sind die Inhalte und EvL-Zeiten als prototypisch 

zu verstehen und jeweils unter Beibehaltung des zu erbringenden Workloads individuell zu konkretisieren. 

Studienablauforganisatorisch sind über die planmäßige Durchführung der praktischen Studienabschnitte 

und über die Inhalte des Eigenverantwortlichen Lernens in den Praxisphasen zudem Praxisbescheinigun-

gen (vgl. Anlage 4BA-F.205) vom Unternehmen zu erstellen und durch die Studierenden der Studien-

gangleitung zur Kontrolle und Auswertung im Rahmen des Qualitätsmanagements vorzulegen.  

Die nachfolgende Praxisübersicht als Anlage A.3 der Studienordnung gibt unter Bezugnahme auf die In-

halte der Praxismodule (vgl. Anlage 4BW-A.02) einen Gesamtüberblick über die Lernziele, über die Tätig-

keitsschwerpunkte und über das Eigenverantwortliche Lernen in den sechs Praxisphasen. Auf diese 

Weise wird der Wissenstransfer zwischen den Theorie- und den jeweiligen Praxismodulen transparent und 

die Sicherstellung der zeitlichen und inhaltlichen Korrespondenz zwischen den wissenschaftlich-

theoretischen und den praktischen Studienabschnitten im Studiengang Betriebswirtschaftslehre, Studien-

richtung Mittelstandsmanagement deutlich.  
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Praxisphase 1. Semester – Strukturen, Prozesse und Aufgaben des Unternehmens 

Das Studienziel besteht darin, das Praxisunternehmen aus einer betriebs- und volkswirtschaftlichen sowie 
aus einer wirtschaftsrechtlichen Sicht kennen zu lernen und diesbezüglich erworbene Fach- und Methoden-
kompetenzen des ersten Theoriesemesters durch didaktisch und inhaltlich abgestimmte Tätigkeitsschwer-
punkte sowie Aufgaben zum Eigenverantwortlichen Lernen (EvL) weiter zu entwickeln. Auf Basis der erwor-
benen Fachkompetenzen ist eine Projektarbeit zur Dokumentation des Unternehmens unter Anwendung 
der Methoden wissenschaftlichen Arbeitens zu erstellen.  

Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden die Mittelstandsspezifik ihres Praxisunternehmens im 
Hinblick auf sein Aktionsfeld (u.a. Kunden, Konkurrenten, Lieferanten), seine Identität (CI), seine grundle-
genden Strukturen, Ablaufprozesse, Systeme, Funktionsbereiche und Geschäftspraktiken dokumentieren. 
Sie besitzen einen Überblick zum Leistungsprogramm sowie zu den Voraussetzungen und Verfahren der 
Leistungserstellung. Durch die Integration in die betrieblichen Ablaufprozesse werden ihre personalen und 
sozial-kommunikativen Kompetenzen weiterentwickelt. 

 

Tätigkeitsschwerpunkte  

Studiengang  
Betriebswirtschaftslehre 

Studienrichtung  
Mittelstandsmanagement 

Inhalte Praxismodul  

Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis  

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 

Inhalte EvL (Praxis)  

Korrespondenz zu den Modul-
beschreibungen Theorie 

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 

Kennenlernen des Pra-
xisunternehmens & sei-
ner Mittelstandsspezifik: 

▪ Geschichte/ Entwicklung 
und Rechtsform 

▪ Unternehmensgegen-
stand und -philosophie 

▪ Zielsysteme/ Strategien  

▪ Geschäftsfelder und Leis-
tungsprogramm  

▪ Anspruchsgruppen 

▪ Aufbau- und Ablauf-
organisation 

IT-Infrastruktur: 
▪ Kennenlernen und Klas-

sifikation der betriebli-
chen IuK-Systeme in der 
Wertschöpfungskette des 
Praxisunternehmens 

▪ Dokumentenverwaltung 
▪ Datenschutz und Daten-

sicherheit 
▪ Anwendung ausgewähl-

ter IuK-Systeme  
▪ Datenschutz und Daten-

sicherheit 

Leistungserstellung: 

▪ Kennenlernen der Vo-
raussetzungen und Ver-
fahren der Leistungser-
stellung 

▪ Kennenlernen der Be-
schaffungsprozesse und 
der Material- und Lager-
wirtschaft 

▪ Mitwirkung bei der Leis-

4BW-PRAX1-10 

Strukturen, Prozesse 
und Aufgaben des  
Unternehmens 

180 4BW-WWGL-10  

Wirtschaftswissenschaftlich Grundlagen  

50 

Erarbeitung der Projektarbeit I 
aus einem der folgenden be-
triebs- u./o. volkswirtschaftlichen 
Themengebiete unter Anwen-
dung der Methoden wissen-
schaftlichen Arbeitens: 

▪ Charakterisierung der Mittel-
standsspezifik des Praxisun-
ternehmens 

▪ Geschichte, Entwicklung und 
Rechtsform  

▪ Unternehmensphilosophie, 
Leitbilder und Zielsysteme 

▪ Aktionsfelder des Praxisunter-
nehmens (Kunden, Wettbe-
werber etc.) 

▪ Analyse des Leistungsportfo-
lios und der Zielgruppen  

▪ Aufbau- und Ablauforganisati-
on des Unternehmens 

▪ Charakteristik der IT-Infra-
struktur hinsichtlich der einge-
setzten Softwarelösungen für 
die Funktionsbereiche des Un-
ternehmens 

▪ Dokumentation wesentlicher 
betriebswirtschaftlicher Kenn-
zahlen zum Unternehmen  

▪ Aktuelle mittelstandsspezifi-
sche Themen 

▪ Aktuelle arbeitsmarktpolitische 
Entwicklungen (in Sachsen) 

▪ Reflexion des betriebswirtschaftlichen Grundla-
genwissens (a) zu den konstitutiven Entschei-
dungen und (b) zu Strukturen, Prozessen, Sys-
temen, Funktionsbereichen und Geschäftsprakti-
ken von Unternehmen am Gegenstand des Pra-
xisunternehmens  

▪ Wissensvertiefung zu branchenspezifischen 
Leistungsprozessen und betriebswirtschaftlichen 
Kennzahlen 

▪ Wissensvertiefung durch das Lösen von 
Übungsaufgaben im EvL  

▪ Wissensvertiefung durch Anwendung der Me-
thoden wissenschaftlichen Arbeitens sowie zu 
Lerntechniken im Zuge der Erstellung der Projek-
tarbeit I und des EvL in der Praxis 

▪ Vertiefung des Wissens zum Selbst- und Zeit-
management durch Anwendung der Methoden 
im betrieblichen Alltag und im Zuge der Erstel-
lung der Projektarbeit I 

4BW-WINFO-10  

Wirtschaftsinformatik 

70 

▪ Vertiefung des informationstechnischen Wissens 
durch Erarbeitung der Fallstudie im EvL zur 
„Dokumentation und kritischen Reflexion der IT-
Infrastruktur des Praxisunternehmens“  

▪ Wissensvertiefung durch Anwendung ausge-
wählter IuK-Systeme im betrieblichen Alltag und 
durch den Einsatz von Anwendersoftware zur 
Erstellung der Projektarbeit I 

▪ Vorbereitung auf die schriftliche Modulprüfung 
(4BW-WINFO-10) 
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tungserstellung und Kun-
denauftragsbearbeitung 

Finanzbuchhaltung: 

▪ Buchhalterische Erfas-
sung von Geschäftsvor-
gängen 

▪ Abläufe bei Inventuren 

Büro- und Arbeits-
organisation 

▪ Terminierung 

▪ Posteingang, Postver-
teilung, Postausgang 

▪ Ablagesysteme, Kunden-
datei, Registratur und Ar-
chivierung 

▪ Betrieblicher Schrift-
verkehr (intern/ extern) 

▪ Text- und Daten-
verarbeitung 

 

Die konkrete Themenstellung der 
Projektarbeit I ist durch die Stu-
diengangleitung zu bestätigen 
(Formblatt 4BA-F.212). 

4BW-EXTRW-12 

Externes Rechnungswesen 

15 

▪ Beschäftigung (1) mit der buchhalterischen Er-
fassung von Geschäftsvorgängen und (2) mit 
praktischen Problemen der betrieblichen Inventur 
in Vorbereitung auf das Modul Externes Rech-
nungswesen (Teil 2)“ 

Über die planmäßige Durchführung der 1. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-

renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 2. Semester – Marketing und Vertrieb 

Das Ziel der zweiten Praxisphase besteht darin, die Studierenden mit den Inhalten, Aufgaben und Abläufen 
der strategischen und operativen Marktbearbeitung durch KMU vertraut zu machen. Ihr erworbenes theore-
tisches Wissen zur Notwendigkeit und Konzeption einer marktorientierten Unternehmensführung von KMU 
wird dabei fallstudienbezogen beim Praxispartner vertieft und die bisherige Umsetzung einer solchen Kon-
zeption kritisch reflektiert.  

Nach Abschluss des Praxismoduls sind die Studierenden in der Lage, im Bereich der Marktbearbeitung 
analytisch und konzeptionell zu arbeiten sowie konkrete strategische und operative Marketingentscheidun-
gen zu beurteilen. Die Studierenden entwickeln durch die geforderten Präsentationsleistungen ihre persona-
le und sozial-kommunikative Kompetenz im Bereich des Selbstmarketing und des Präsentierens in deut-
scher und englischer Sprache weiter. 

Tätigkeitsschwerpunkte  

Studiengang  
Betriebswirtschaftslehre 

Studienrichtung  
Mittelstandsmanagement 

Inhalte Praxismodul  

Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis  

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 
Inhalte EvL (Praxis)  

Korrespondenz zu den Modul-
beschreibungen Theorie 

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 

Marktanalyse/ -prognose: 

▪ Kennenlernen der beim 
Praxispartner eingesetz-
ten Analysemethoden 

▪ Selbständige Sekundär-
analysen zu relevanten 
Marktprognosen   

Konzeption & Umsetzung 
eines strateg. Marketing: 
▪ Kritische Reflexion der 

CI-Elemente des Praxis-
partners 

▪ Identifikation des Zielsys-
tems im Funktionsbereich 
Marketing   

▪ Reflexion der definierten 
Marketingstrategien 

Konzeption & Umsetzung 
des operativen Marketing: 

▪ Kennenlernen der Infor-
mationsgrundlagen für 
den Einsatz des Marke-
ting-Mix 

▪ Mitwirkung bei der Kun-
denakquise (medial, onli-
ne-basiert, schriftlich)  

▪ Mitwirkung an Werbe-, 
Messe-, Eventplanung  

▪ Vorbereitung und Teil-
nahme an Verkaufs- bzw. 
Beratungsgesprächen 

▪ Erstellen kundenspezifi-
scher Angebote 

▪ Bearbeitung von Kun-
denaufträgen, Vertrags-
kontrolle, Rechnungsle-
gung und Mahnwesen 

4BW-MPRA2-20 

Marketing und Vertrieb 

180 4BW-MGLUF-20  

Grundlagen der Unternehmensführung 

65 

Erarbeitung der Fallstudie zur 
„Umsetzung einer marktorientier-
ten Unternehmensführung am 
Gegenstand des Praxisunter-
nehmens“ und einer entspre-
chenden Präsentation: 

▪ Charakterisierung der Marke-
ting-Organisation  

▪ Krit. Reflexion der eingesetz-
ten Marktanalysemethoden 
(Stärken-Schwächen-Profil) 

▪ Sekundäranalyse zu relevan-
ten Prognosen innerhalb des 
Marktes und der Branche  

▪ Krit. Reflexion des Corporate 
Identity (Stärken-Schwächen-
Profil) 

▪ Krit. Reflexion des strategi-
schen Marketing (Stärken-
Schwächen-Profil) 

▪ Identifikation der Vermark-
tungsvorteile des Praxispart-
ners (USP/UPP/UAP) 

▪ Recherche und Aufbereitung 
von leistungs-, kommunikati-
ons-, preis- und vertriebsspezi-
fischen Kennzahlen als Infor-
mationsgrundlage für strategi-
sche und operative Marketin-
gentscheidungen (Stärken-
Schwächen-Profil) 

▪ Ableitung von Handlungsemp-
fehlungen zur marktorientier-
ten Unternehmensführung 

 

▪ Reflexion und Wissensvertiefung der vermittelten 
theoretischen Lerninhalte in der betrieblichen 
Praxis im Hinblick auf die definierten Tätigkeits-
schwerpunkte in der 2. Praxisphase 

▪ Wissensvertiefung zu den Grundlagen der Un-
ternehmensführung durch das Lösen von 
Übungsaufgaben, die in Vorbereitung der münd-
lichen Prüfung im EvL zu bearbeiten sind  

▪ Wissensverbreiterung zur marktorientierten Un-
ternehmensführung in KMU durch die Erarbei-
tung der Fallstudie im Praxismodul, die eine sys-
tematische und kritische Auseinandersetzung mit 
den Phasen des Marketing-Managementpro-
zesses im Praxisunternehmen erfordert. 

▪ Vorbereitung auf die mündliche Modulprüfung 
(4BW-MGLUF-20) 

4BW-PSSK1-20  

Selbstmarketing/ Präsentation und  
Basic Business English 

70 

▪ Vertiefung des erworbenen Wissens zum Modul-
inhalt „Selbstmarketing/Präsentation“ durch Er-
stellung/ Vorbereitung der Präsentation inkl. 
Vortrag zur o.g. Fallstudie in deutscher Sprache.  

▪ Vertiefung des erworbenen Wissens zum Modul- 
inhalt „Basic Business English“ durch Erstellung/ 
Vorbereitung einer Präsentation inkl. Vortrag in 
englischer Sprache.  

▪ Vertiefung des erworbenen Wissens zu den Mo-
dulinhalten durch eine adäquate Vorbereitung 
auf die Verteidigung der Fallstudienergebnis-
se im Anschluss an die Präsentation.  

Über die planmäßige Durchführung der 2. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-

renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 3. Semester – Unternehmensrechnung 

Nach der dritten Praxisphase sind die Studierenden mit den grundlegenden Inhalten, Aufgaben und Verfah-
ren des externen Rechnungswesens (Finanzbuchhaltung, Bilanzierung/ Jahresabschluss) sowie des inter-
nen Rechnungswesens (Kosten- und Leistungsrechnung, Finanzmanagement) beim Praxispartner vertraut. 
Sie sind in der Lage, Verfahren des betrieblichen Rechnungswesens anzuwenden, sich aktiv an der Erstel-
lung und Beurteilung von Jahresabschlüssen zu beteiligen, Buchführungs- und Bilanzierungsergebnisse mit 
externen Stellen (Banken, Finanzverwaltung) abzustimmen und an Aufgaben der betrieblichen Finanzierung 
sowie an Investitionsentscheidungen mitzuwirken. 

Tätigkeitsschwerpunkte  

Studiengang  
Betriebswirtschaftslehre 

Studienrichtung  
Mittelstandsmanagement 

Inhalte Praxismodul  

Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis  

W
o
rk

lo
a
d

 (h
) 

Inhalte EvL (Praxis)  

Korrespondenz zu den Modul-
beschreibungen Theorie 

W
o
rk

lo
a
d

 (h
) 

Finanzbuchhaltung: 

▪ Buchhalterische Erfas-
sung von Geschäftsvor-
gängen 

▪ Überwachung von Zah-
lungseingängen 

▪ Vorbereitung und Durch-
führung von Inventuren  

▪ Nebenbuchhaltungen 

Bilanzierung/ Jahresab-
schluss: 
▪ Vorbereitung und Aufstel-

lung von Jahresab-
schlussbuchungen  

▪ Mitwirkung bei der Erstel-
lung von Jahresab-
schlüssen 

Kosten- und Leistungs-
rechnung: 

▪ Mitwirkung bei der Kos-
tenarten-, Kostenstellen- 
u. Kostenträgerrechnung  

▪ Erstellen kundenspezifi-
scher Angebote und Auf-
tragskalkulation 

Finanzierung/ Investition: 

▪ Wirtschaftlichkeitsrech-
nungen 

▪ Kapitalbedarfsermittlung  

▪ Finanz- und Liquiditäts-
pläne 

▪ Beurteilung von Investiti-
onsvorhaben 

▪ Teilnahme an Kreditver-
handlungen 

4BW-MPRA3-30 

Unternehmensrechnung 

180 4BW-WIRE2-30 

Steuerrecht, Arbeitsrecht und Insolvenz-
recht  

40 

Vorbereitung auf die mündliche 
Prüfung zu allen bisherigen Vor-
lesungsinhalten der „Unterneh-
mensrechnung“ durch deren Re-
flexion in der betrieblichen Praxis 
und zu folgenden speziellen 
Themen des externen und inter-
nen Rechnungswesens: 

▪ Aufbau und Inhalt des unter-
nehmensspezifischen Konten-
rahmens und Kontenplans 

▪ Inhalt des Jahresabschlusses 
und Bilanzanalyse 

▪ Methoden und Verfahren der 
Kosten- und Leistungsrech-
nung  

▪ Praxis der kostenorientierten 
Preisbildung (z.B. Verrech-
nungssatzkalkulation)  

▪ Statische und dynamischer-
Verfahren der Investitionsbe-
wertung 

▪ Kritische Reflexion der unter-
nehmenspraktischen Lösun-
gen gegenüber den in den 
Theoriemodulen zur Unter-
nehmensrechnung erworbe-
nen Kenntnisse – Ableitung 
von Handlungsempfehlungen 

▪ Erweiterung und Vertiefung des Wissens zu Jah-
resabschlussbuchungen durch Beschäftigung 
und Mitwirkung bei der Erstellung von Jahresab-
schlüssen (4BW-EXTRW-12) 

▪ Erweiterung und Vertiefung des Wissens zur in-
ternationalen Rechnungslegung durch Lösung 
der Module zum IFRS 

▪ Bearbeitung der ausgewiesenen Fallstudien 
speziell im Steuerrecht (4BW-WIRE2-30) 

4BW-INTRW-30 

Internes Rechnungswesen  

40 

▪ Wissensvertiefung zur Kostenarten-, Kostenstel-
len- und Kostenträgerrechnung durch Lösen von 
Übungsaufgaben im EvL 

▪ Wissensvertiefung zur Kostenanalyse  

▪ Durchführung von Kalkulationen im Zuge der 
Preisbildung 

▪ Wissenserweiterung zu Investitionsentschei-
dungsprozessen und einsetzbaren Verfahren 

▪ Verbreiterung des Wissens zur Kapitalbedarfs-
planung und -beschaffung 

▪ Erweiterung des Wissens zu Finanzierungsfor-
men – speziell im Mittelstand  

▪ Vorbereitung auf die mündliche Praxismo-
dulprüfung „Unternehmensrechnung“ (4BW-
MPRA3-30) 

4BW-PSSK2-30 

Gesprächs- und Verhandlungsführung 
und Intermediate Business English 

55 

▪ Vertiefung der schriftlichen Sprachkompetenz 
durch Modulbearbeitung zu IFRS 

▪ Vorbereitung auf die mündliche Modulprüfung 
(4BW-PSSK2-30) 

  

Über die planmäßige Durchführung der 3. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-

renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 4. Semester – Ausgewählte Funktionsbereiche des Unternehmens 

Das Ziel der vierten Praxisphase besteht darin, die Studierenden mit den Bedingungen, Instrumenten und 
Methoden in ausgewählten betrieblichen Funktionsbereichen vertraut zu machen. Sie können ihre erworbe-
nen wirtschaftswissenschaftlichen und mittelstandsspezifischen Kenntnisse anwenden, erweitern und ver-
tiefen und sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Aufgaben im Zeit-, Budget- und Qualitätsrahmen zu be-
treuen. Das erworbene theoretische Wissen wird hinsichtlich seiner Umsetzung beim Praxispartner kritisch 
reflektiert und themenspezifisch im Rahmen der Projektarbeit II vertieft.  

Einen besonderen Schwerpunkt bildet in diesem Zusammenhang das betriebliche Personalmanagement. 
Die Studierenden können ihre erworbenen theoretischen Kenntnisse zur Personalbedarfsplanung, -
beschaffung, -entwicklung und -freisetzung sowie zur Personalführung in KMU anwenden. Sie sind in der 
Lage, Aufgaben der Personalverwaltung (z.B. Lohn- und Gehaltsabrechnung) zu bearbeiten, arbeitsrechtli-
che Aspekte (z.B. bei der Personalfreisetzung) zu beurteilen und Teilaufgaben der Personal- und Organisa-
tionsentwicklung zu übernehmen. 

Zur Weiterentwicklung der Sprachkompetenz haben die Studierenden in Absprache mit ihren Unternehmen 
die Möglichkeit eines geförderten Auslandspraktikums.  

Tätigkeitsschwerpunkte  

Studiengang  
Betriebswirtschaftslehre 

Studienrichtung  
Mittelstandsmanagement 

Inhalte Praxismodul  

Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis  

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 

Inhalte EvL (Praxis)  

Korrespondenz zu den Modulbe-
schreibungen Theorie 

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 

Organisation - Strukturbezo-
gene Unternehmensführung: 

▪ Kennenlernen der Gesamtor-
ganisation  

▪ Kennenlernen der Prozesse 
der Organisationsplanung, -
steuerung und -kontrolle 

Betriebliches Personal-
management: 

▪ Personalbedarfsplanung und 
-bedarfsdeckung in KMU 

▪ Personaleinsatzplanung in 
KMU 

▪ Organisations- und Personal-
entwicklung in KMU 

▪ Personalentlohnung in KMU 

▪ Personalführung 

Leistungserstellung: 

▪ Materialeinkauf und -verwal-
tung, Materialmanagement 

▪ Markt- und Lieferantenanaly-
se und -bewertung, Lieferan-
tenauswahlmethodik 

▪ Ermittlung optimaler Bestell-
mengen und Bestellzeiten 

4BW-MPRA4-40 

Ausgewählte betriebliche  
Funktionsbereiche 

180 4BW-MOPF-40 

Organisation, Personalmanagement, 
-führung 

60 

Selbständige Erarbeitung der Pro-
jektarbeit II aus einem der Tätig-
keitsschwerpunkte am Gegen-
stand des Praxisunternehmens 
und unter Anwendung der Metho-
den wissenschaftlichen Arbeitens. 

Optional kann eine Fallstudie zur 
„Umsetzung des Personalma-
nagement“ am Gegenstand des 
Praxisunternehmens zu folgenden 
Themengebieten gewählt werden: 

Themengebiet 1: Organisation 
▪ Wissensmanagement in mit-

telständischen Unternehmen  
▪ Organisationales Lernen im  

Mittelstand  
▪ Arbeits- versus Prozessorga-

nisation 

Themengebiet 2: Personalma-
nagement: 
▪ Aktuelle Herausforderungen 

des Personalmanagements 

Reflexion und Vertiefung der vermittelten the-
oretischen Wissensinhalte in der betrieblichen 
Praxis im Hinblick auf: 

▪ die definierten Tätigkeitsschwerpunkte in 
der 4. Praxisphase  

▪ die Reflexion der vermittelten Wissensinhal-
te im Theoriemodul „Organisation, Perso-
nalmanagement und -führung“ beim Praxis-
unternehmen – u.a. im Hinblick auf die Er-
arbeitung der Projektarbeit II zu einem or-
ganisations- und/oder personalpolitischen 
Thema im Praxismodul (4BW-MPRA4-40) 

▪ die inhaltliche Auseinandersetzung mit den 
Anforderungen an ein professionelles Ein-
stellungs-Zielvereinbarungs- und Mitarbei-
tergespräch 

▪ Vorbereitung auf die schriftliche Mo-
dulprüfung (4BW-MOPF-40) 

4BW-PSSK3-40 

Transaktion/ Konfliktlösung und  
Advanced Business English 

75 
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▪ Bestandsplanung, Bestands-
führung, Bestandsüberwa-
chung 

▪ Produktionsprogrammpla-
nung 

▪ Losgrößenplanung in der 
Produktion 

Betriebliches Rechnungs-
wesen: 

▪ Mitwirkung bei der Erfassung 
von Geschäftsvorgängen 

▪ Mitwirkung bei der Erstellung 
von Jahresabschlüssen 

▪ Mitwirkung bei der Kosten- 
und Leistungsrechnung 

▪ Wirtschaftlichkeitsanalysen 

Marketing und Vertrieb: 

▪ Erarbeitung von Marketing-
konzepten 

▪ Mitwirkung bei Kundenakqui-
se und Direktmarketing 

▪ Mitwirkung und Teilnahme an 
Werbe-, Event-, Messe- und 
PR-Planung 

▪ Bearbeitung von Kundenauf-
trägen, Vertragskontrolle  

im Mittelstand  
▪ Zukunft des Personalmana-

gements 
▪ Strategisches Personalma-

nagement im Mittelstand 

Themengebiet 3: Personalfüh-
rung: 
▪ Führung in Zeiten des Wan-

dels 
▪ Neue Führungsansätze 
▪ Destruktive Führung  

Die konkrete Themenstellung der 
Projektarbeit II ist durch die Studi-
engangleitung zu bestätigen 
(Formblatt 4BA-F.212). 

▪ Vorbereitung auf die schriftliche Mo-
dulprüfung (4BW-PSSK3-40) 

▪ Vertiefung des Wissens zum Transaktions-
verhalten und zur Konfliktlösung durch die 
Teilnahmen an Mitarbeiter-, Zielvereinba-
rungs- und Einstellungsgesprächen sowie 
an Arbeitssitzungen in der Praxis 

Über die planmäßige Durchführung der 4. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-

renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205).
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Praxisphase 5. Semester – Betriebswirtschaftliche Projekte / Ass. der Geschäftsleitung 

Das Ziel der fünften Praxisphase besteht darin, dass die Studierenden die erworbenen wirtschaftswissen-

schaftlichen und mittelstandsspezifischen Kenntnisse vernetzen und im Rahmen ausgewählter betrieblicher 

Funktionsbereiche anwenden, erweitern und vertiefen. Hierzu werden sie verstärkt in die Lösung strategi-

scher und operativer Managementaufgaben eingebunden und mit der Vorbereitung, Durchführung und 

Auswertung von Projekten betraut. Die Studierenden erweitern ihre betriebswirtschaftlichen oder fremd-

sprachlichen Kenntnisse entsprechend des gewählten Wahlpflichtmoduls. 

Nach Abschluss des Praxismoduls sind die Studierenden in der Lage, betriebswirtschaftliche Projekte im 
Zeit-, Budget- und Qualitätsrahmen abzuschließen. Sie können die Zielerreichung in den Projektstadien do-
kumentieren und kontrollieren, den Informationsfluss zwischen Projektbeteiligten steuern u./o. die Aktivitä-
ten von Projektteams koordinieren. Für diese Aufgaben beherrschen sie Methoden des Projekt- und Quali-
tätsmanagements. Die zunehmend eigenverantwortliche Projektabwicklung stärkt die Selbständigkeit der 
Studierenden als personale Kompetenz, erweitert ihre Fähigkeit zu analytischem und kritisch-konstruktivem 
Denken und verbessert ihre sozial-kommunikative Kompetenz bei der Projektkoordination.  
  

Tätigkeitsschwerpunkte  

Studiengang  
Betriebswirtschaftslehre 

Studienrichtung  
Mittelstandsmanagement 

Inhalte Praxismodul  

Korrespondenz zur Mo-
dulbeschreibung Praxis  

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 

Inhalte EvL (Praxis)  

Korrespondenz zu den Modul-
beschreibungen Theorie 

W
o
rk

lo
a
d
 (h

) 

Optional wählbare berufsprak-
tische Tätigkeiten als Profil 
bildender Einsatz des Studie-
renden sowie Übernahme von 
Projekten und Vertiefung der 
Kenntnisse in betriebswirt-
schaftlichen Fachgebieten: 

Leistungserstellung–z.B.:  

▪ Materialbedarfsplanung 

▪ Analyse, Beurteilung u. Ge-
staltung v. Arbeitsprozessen 

▪ Dokumentation des Quali-
tätsmanagements 

▪ Übernahme von Projekten 
im Zuge der Auditierung/ 
Zertifizierung 

▪ Übernahme von Teilprojek-
ten im Bereich des Arbeits- 
und Umweltschutzes 

Marketing/ Vertrieb – z.B.: 

▪ Marktforschung (z.B. Kun-
denzufriedenheits-/ Wett-
bewerbsanalysen)  

▪ Erarbeitung von Marketing-
konzepten (z.B. CI-/ Ziel-
gruppen-/ Preis-/ Kommuni-
kationskonzepte) 

▪ Übernahme von (Teil-)  Pro-
jekten im Beschwerdema-
nagement u./o. im CRM 

▪ Übernahme von (Teil) Pro-
jekten im Marketing  (z.B. 
Direktmarketing-/ Werbe-
Aktionen, Messemarketing, 

4BW-MPRA5-50 

Betriebswirtschaftliche 
Projekte/ Assistenz der 
Geschäftsführung 

180 4BW-MPMQM-50 

Projekt-, Prozess- und Qualitätsma-
nagement 

65 

Selbständige Erarbeitung der 
Projektarbeit III zu einem pro-
jektgebundenen Thema unter 
Anwendung von Methoden des 
Projektmanagements und wis-
senschaftlichen Arbeitens. 

Die projektgebundenen Themen 
können aus folgenden Berei-
chen stammen, die zugleich 
auch den Tätigkeitsschwerpunkt 
im 5. Praxissemester darstellen: 

▪ Projekt „Leistungserstellung“ 

▪ Projekt „Marketing/ Vertrieb“ 

▪ Projekt „Unternehmensrech-
nung/ Controlling“ 

▪ Projekt „Personalmanage-
ment/ Organisationsentwick-
lung“  

▪ Projekt „Qualitätsmanage-
ment/ Umweltschutz“ 

Die konkrete Themenstellung ist 
durch die Studiengangleitung zu 
bestätigen (Formblatt 4BA-
F.212). 

▪ Vertiefung des Wissens zum Projekt- und Pro-
zessmanagements durch die selbständige 
Planung, Koordination und Steuerung eines 
optionalen betriebswirtschaftlichen Projektes 
und der in der Projektarbeit zu dokumentie-
renden Vorgehensweise (Praxismodul: 4BW-
MPRA5-50)  

▪ Vertiefung des Wissens zum Qualitätsma-
nagement durch die eigenverantwortliche Qua-
litätskontrolle der Projektstadien sowie des 
übertragenen Projektes insgesamt 

▪ Prüfungsvorbereitung durch Reflexion der 
vermittelten theoretischen Wissensinhalte im 
Zuge der Projektabwicklung und dessen Quali-
tätskontrolle 

4BW-CONTR-56  

Controlling 

40 

▪ Selbststudium und Prüfungsvorbereitung  

4BW-WMUW-56  

Unternehmensrechnung und Wirt-
schaftsprüfung 

30 

▪ Vertiefung des Wirtschaftsprüfungswis-
sens durch die selbständige Bearbei-
tung eines Wirtschaftsprüfungsfalles  

▪ Selbststudium und Prüfungsvorberei-
tung 

 

4BW-WMIEP-56  

Intra- und Entrepreneurship 

30 
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Neuprodukteinführung) 

▪ Budgetierung/ Marketing-
Controlling 

Unternehmensrechnung/ 
Controlling – z.B.: 

▪ Bestandscontrolling 

▪ Reporting an die Geschäfts-
führung 

▪ Aufbau und Pflege einer 
Profit-Center-Rechnung 

▪ Einführung einer Prozess-
kostenrechnung 

▪ Kapitelbedarfsplanung 

▪ Umstellung auf internationa-
le Rechnungslegung 

Personalmanagement u./o. 
Organisationsentwicklung -  
z.B.: 

▪ Organisationscontrolling 

▪ Erarbeitung eines Perso-
nalmarketing-Konzeptes 

▪ Erarbeitung eines Asses-
ment-Center-Konzeptes  

▪ Erarbeitung eines Perso-
nalentwicklungskonzeptes 

▪ Mitarbeiterbefragung 

Assistenz der Geschäfts-
leitung – z.B.: 

▪ Büroorganisation und Ter-
minierung 

▪ Schriftliche Korrespondenz  

▪ Vorbereitung von Präsenta-
tionen 

▪ Organisation von Reisen, 
Meetings 

▪ Datenbankpflege und Re-
chercheaufgaben 

▪ Erstellen eines Businessplanes zu einer 
eigenen Idee 

▪ Selbststudium und Prüfungsvorberei-
tung  

 

4BW-WMDIM-56  

Digitalisierung im Mittelstand 

30 

▪ Erstellung eines digitalen Lernportfolios zur 
Reflektion der vermittelten Lerninhalte und zur 
Bearbeitung von Rechercheaufträgen 

▪ Selbststudium und Prüfungsvorbereitung   

4BW-WMENZ-56  

Internationales Fremdsprachenzertifi-
kat Englisch 

30 

▪ Vorbereitung ausgewählter Aufgaben zum 
LCCI-Zertifikat und weiterführend zum 
Cambridge Advanced-, TOEIC- und TOEFL-
Zertifikat. 

4BW-WMWSP-56  

Wirtschaftsspanisch 

30 

▪ Vertiefung der mündlichen Fremdspra-
chenkompetenz durch Vorbereitung einer per-
sönlichen Vorstellung (Selbstbeschreibung, 
Beschreibung des Studiums und Praxispart-
ners, Beschreibung des Berufsprofils), die im 
Rahmen der mündlichen Prüfung des 6. Se-
mesters zu halten ist. 

Hinweis: Der Einsatz der Studierenden in der 5. Praxisphase und die Übergabe von entsprechenden Pro-

jekten sollten auch unter Beachtung der gewählten Wahlpflichtmodule erfolgen. 

 

Über die planmäßige Durchführung der 5. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-

renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205). 
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Praxisphase 6. Semester – Bachelorarbeit 

Das Ziel der Bachelorarbeit besteht darin, aus der betrieblichen Praxis heraus innerhalb einer vorgegebe-

nen Frist eine branchenspezifische betriebswirtschaftliche Problemstellung unter Anwendung des erworbe-

nen theoretischen, methodischen und praxisbezogenen Fachwissens ziel- und ergebnisorientiert zu lösen 

und dies in einer wissenschaftlichen Arbeit (Bachelor Thesis) logisch strukturiert und nachvollziehbar darzu-

stellen. Die in den vorangegangenen Modulen erworbenen Kenntnisse werden in Abhängigkeit vom gewähl-

ten Thema der Bachelor Thesis angewandt, vertieft und erweitert. Die Ergebnisse der Bachelor Thesis sind 

in einem wissenschaftlichen Vortrag vor einer Prüfungskommission zu präsentieren und zu verteidigen. 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Inhalte Modul  

Bachelorarbeit 

W
o
rk

lo
a
d

 (h
) 

▪ Selbständige Lösung einer branchenspezifi-
schen, betriebswirtschaftlichen Problemstel-
lung unter Anwendung des erworbenen theo-
retischen und methodischen Fachwissens 
sowie dessen logisch strukturierte und nach-
vollziehbare Darstellung im Rahmen einer 
wissenschaftlichen Arbeit (Bachelor Thesis) 

▪ Vertiefung und Erweiterung des Wissens im 
Rahmen der damit verbundenen praktischen 
Aufgabenstellungen im Unternehmen 

▪ Ggf. Kennenlernen und Einarbeitung in zu-
künftige Arbeitsaufgaben  

4BW-BTHES-60 

Bachelorarbeit  

270 

Der Workload für die Anfertigung der Bachelorarbeit umfasst fol-
gende Lerninhalte: 

▪ Durchführung einer zielführenden Quellen- und Literatur-
recherche 

▪ Erstellen eines Exposés zur Bachelor Thesis, das eine Problem-
stellung, eine theoretische, methodische und praktische Zielset-
zung sowie eine logische Arbeitsgliederung und angemessene 
Strukturierung der Arbeit erkennen lässt  

▪ Vorstellung und Diskussion des Exposés im Rahmen eines 2-
tägigen wissenschaftlichen Kolloquiums vor der Seminargruppe  

▪ Konsultation(en) und Erstellen der Bachelor Thesis unter An-
wendung des erworbenen theoretischen und methodischen 
Fachwissens und unter Anwendung der Methoden wissenschaft-
lichen Arbeitens 

▪ Erarbeitung eines wissenschaftlichen Vortrages unter Verwen-
dung adäquater Präsentationstechniken zur Verteidigung der 
Bachelor Thesis vor einer Prüfungskommission 

Die konkrete Themenstellung der Bachelor Thesis ist durch den 
Prüfungsausschuss zu prüfen und zu bestätigen (§ 19, Abs. 1 der 
Prüfungsordnung - vgl. Anlage 4BW-B). 

Über die planmäßige Durchführung der 6. Praxisphase und die vermittelten Lerninhalte wird dem Studie-

renden vom Praxispartner eine detaillierte Praxisbescheinigung erstellt (vgl. Anlage 4BA-F.205). 


